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Fêtes de Genève

Im Kähmen der «Fêtes de Gene*®

1947» wurde litter das vergan#^
Wochenende der grosse Bluing
korso in der Rhonestadt bei P^^v"
tigern Wetter durchgeführt. P® [

nach Tausenden zählenden
schauer erlebten ©ine wahre, up

vergessliche Farbensympfconie,
b^rauschendes Fest der Schöna»

und der Lebensfreude, wie es

diesem unvergleichlichen Chah®

und Zauber nur die Rcnia^®

zustandebringen. Eines der sch®-

sten unter den über 50 Suj®

war unbestritten die <Pro«nei«°

sous l'afoatjour» mit den rel®«^.
Blumen-Lampenschirmen mit

drei anmutig«! GenferinneD^

Der franzosische
«Spanischbrotlizug

Am laufenden Band...
Die Schweiz erlebt gegenwärtig
geradezu eine friedliche Invasion
von offiziellen Persönlichkeiten.
Kaum hat die Gattin des argen-
tinisehen Staatspräsidenten unser
Land nach einem mehrtägigen
Aufenthalt wieder verlassen, so

beehrt die Gattin des li banesischen
Staatspräsidenten, Frau Bechara
el Khoury, unser Land mit ihrem
Besuch. Sie ist zu einem kurzen
Ferienaufenthalt in Lausanne ein-

getroffen «ATP>m

Am Samstag traf, von Paris kommend, ein historischer französischer
Eisenbahnzug in Baden ein. Bei dieser Zugskomposition handelt es
sich um die Lokomotive «Continent» mit zweiachsigem Schlepp-
tender, System Crampton, erbaut 1852 von J. F. Cail in Paris
für die Eisenbahn Paris Strassburg, und je einem zweiachsigen
Personenwagen erster, zweiter und dritter Klasse. Diese Crampton-
Lokomotive, welche seinerzeit im Schnellzugsverkehr eingesetzt
wurde, gehörte auch zur Komposition des Hofzuges von Kaiser
Napoleon HI. Die Mitfahrenden des französischen «SpanisehbrötM-
zuges», 40 kostümierte Damen und Herren aus Paris, werden in

der Limmatstadt Gäste des Badener Festkomitees sein
Ohe n: Die festlich geschmückte Lokomotive des historischen fran-
zösischen Zuges bei der Ausfahrt aus Stein-Säckingen (Photopress)
Rechts: «Le Continent» auf der Fahrt von Basel nach Baden

am Ufer des Rheins ATP)
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1947» vvìii'à Mer às verKS^ffen
tVoekmenà àr Krssse àmnêv-
Korso inàr Làonestsât bet pràM'
tiAvnì IVetter àrokAsWkrt ^

nsà l'susencien «sdlemisn ^ >

seàuer erlàlen eine >vadre, us-

verxesslioke N's rdsnsz'Mpbonte, ^
dsrsusâeMZes N'est âsr LodoM«
unci àr Lsdenskreuâe, vie es vv

ciiesem unverKlsiobUoben âsn»
urui i2suber nur à ktooM«
zcu-àncZsdàZenc ZSinss cisr
stsn unter âen iidsr 50
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Liumen-Lsmpensâirmen mit

ârei snmuti^m tZeickertM^^
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à» lmànàn àml..
là Zokveis erlebt Fsxenvârtix
xersâe«u sine trieâliobe Invàcm
von okàieUsn Lersönljebkstwn
àum bst à Dsttin <lss srxe».
tinisvden LtsatsprLsiâenten unser
Lsiui nsâ einem mskrtSHizen
.-tuksntdslt vjecZsr verisssen, W

beàrt âis <Zs.ttjn à libsneàà»
Ktsstsprâsicisnten, Nt-su keetucrs
ei ILbour^, unser Lsnci mit ibrsm
Vssuà Sis ist -M einem Kur«»
i-'er iensukenî Kult in Lsussnnê sn-

Mtrokà îáL?)

àì Ssmstsx ìrsvk, von Dsris kommend, ein kistoàober trsnsösisobsr
Wlsenbsbnm^ in Lsâen sin, Lei âieser ZiuZskompositlon bsncislt es
siâ um <Zie Lokomotive «Continent» mit «veisobsiKsm Seblspp-
tsnâvr, Lxstem Lrsmpton, erdsut 1852 von 1. N', Dsii in Lsris
Mr Oie Lîissnbsà Lsiis Zlrsssdurg, unci je einem «veisebsiAen
LersonenvsMn erster, «weiter unci ârittsr lîîssss. Diese Orsmpton-
Lokomotive, cvàbs «einsr«eit im KebnsUsuKsverkâr sinxssàt
vurâs, xebürts suob «ur ktomposition <Zss IloàUAes von lLsissr
bkspoieon lD. Dis ktitQUuenüen cies ànÂisisàen «Lpsnisebbrötii-
«UK«s», 40 kostümierte Dsmen unci Dsrren sus Lsris, '.vsrcien in

âer Ltmmststscit (Zssts âes Lsciener Festkomitee» sein
Q bv n: Die testiiek Kssebmüekt« Lokomotive ès iûstorisâsn krsn-
àisoksn 2UASS ksi âsr àsàiirt sus Stsin-LÂâinZen (âotopress)
kîeebts: «Le Oontînent» sut cier Nìdrt von Lssei nsok Lucien

«m Dker cies lìàeins (â.?D



13. ting. Hornusseri

Vielehohe Gäste waren anwesend, so (v. 1. n. r.) Regferangsstatthàlter Haudenschild, Oberstdivisionär Jahn, Regierungsrat St&hli, Nationalrat
Grimm, denen hier Gemeindeschreiber Zahnd von Konolfingen den Bauern-Nationalspört, der viel Uehung, grosse Kraft, Mut und Entschlossenheit
verlangt, erklärt. Rechts: Rück auf ein Teil des riesigen Spielplatzes im Bslpmoos (ATP)

Unser Bild zeigt eine Phase aus der 4 x 400-m-Stafette,
die vbn der Schweiz in der Zeit von 3:20,4 gewonnen
wiurde, und zwar die letzte Ablösung zwischen Keller

und Hardmeier {Photopress

Leichtathletik-Landerkampf Holland-Schweiz in Basel

Uéber 400 m gab es einen mörderischen Kampf zwi-
sehen unsersm Meister Hardmeier (links) und dem
starken Holländer Blok. Der Schweizer musste sein
Letztes hergeben, um den Holländer noch auf dem
Zielband abfangen zu können. Die in Anbetracht der
Hitze sehr gute Zeit betrug für beide Athleten, die sich

in den 1. Platz teilten, 49,4 Sekunden (ATP)

TOUR

DE

SUISSE
Im Kampf

um den Bernardino
Ferdi Kübler, der zähe
Schweizer, zweiter im
Gesamtklassement, führte
unentwegt und scharf
durch das Hinterrheintal
dem San Bernardino ent-
gegen, hinter ihm links
Sylvère Maes, rechts De-
pred'homma und Ockers,
die drei starken Belgier

(ATP)
Hugo Kablet bewies am
2. Tag, dass er die «Vor-
machtssteüung» Bartalis
nicht so ohne weiteres
anerkennen wolle und
entwischte dem Feld. Er
hatte mit allem gerech-
net, nur nicht mit.
Bartali, der ihn am Fusse
des San Bernardino, bei
Spltigen wieder einholte
und allein dem Pass zu-
strebte. Hier hat Bartali
(vorne) soeben den Aus-
reisser Kohlet überholt

(ATP)
•Fein haben das auf der
zweiten Teiletappe des
Tages von Siebnen nach
Vaduz die Schweizer ga-
macht, dass mit Diggel-
mann, Guyot und Croci-
Torti alle drei Bandes-
teile um die Ehre strit-
ten, dem liechtensteini-
sehen Landesfürsten zu-
erst die Geburtstagsauf-
Wartung zu machen. Dig-
gelmann war es, der in
der steilen Rampe zum
Sehloss hinauf seine
Landsleute stehen Hess.
Die Fürstin drückte ihm
einen riesigen Blumen-
strauss in die Arme,
während Fürst Franz Jo-
seph über das nicht all-
tägliche Geburtstagsge-
schenk einer Tour-de-
Suisse-Ankunft sichtlich

erfreut ist

13. ewg.noü'Nllssvi'!

Viele, koke <ZSste waren snwessnâ, «o (v. l. n. r.) ktsAierunAsàttkaiter Klsuâsnsckiiâ, Vksrstâivisionàr àkn, KsMerunMrat Ltâkl», àtìonalrat
Sriinin, âensn kier Lsiiàâesàeàr 2à>â von Konoikin^en âen vausrA-lVationàport, à vie! vàmx, xrosss icrstt, liwî unâ Klntscklosseàeit
verlangt, erklärt. »«sdts: Miek auk à Dsil à rissixen Kpislplàe» à Vslpinoos

Ilnser vilâ aeiZì eins vkase aus âer 4 x 4t>0-m-Staketie,
âie Von âer S«àvà in âer Teit von 3:20,4 gewonnen
vmrâe, unâ ?vvar âie letvîe âlôsunx Mviscken Keiler

unâ Karâmàr (vkotopress)

1-àtitsttiIM-l.siiàksmpf »ànâ-8ckMi? in ksse!

lleiber 400 in xak es einen môrâsiâscken Kampk ?wi-
scken unsern» Msisier varâmeier (knks) unâ âen>
stärken Ilollàâer Blök. Der Sckwei?sr musste sein
Ket?tss ker^eken, un» <Zen klollàâer nock uni cien»
Aelkanâ abkanten su können, vie in àbetravkt âer
Kit?s svkr xuts 2isit detrux Mr ksiâe V.tklsisn. âie sick

in âen 1. vint? teilten. 49,4 Sekunâsn .4?v)
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lin Kî»n,»»
um âen Lernarâin»

Kerâi Kiidler, âer â»e
Sàveiaer, zweiter in»
Vesamtklassement, kükrte
unentv/e^i unâ scksrk
ânrâ âas lZinterrkeintal
âen» San lSvrnarâino ent-
ss?en, kintsr Un» links
Lzâvère Vises, reckts ve
preâ'kvmms unâ Ockers,
âie ârsi starken vslAier

(^1>v)
VUAio Kablet bewies ain
2. îsx, âass «r à «Vor-
maoktsstslkmA> vartalis
nickt so oiine weiteres
anerkennen »volle unâ
entwisckte âen» Kelâ. Kr
iiatts mit alien, xereck-
net, nur nickt n»it
vartali, âer ikn a»n Kusse
âes San lZsrnarâino, bei
SpIÜMn vvieâsr àkolte
unâ allein âen» vass ?u-
strekte. vier bat Laàii
(vorne) soedsn âen às-
rsisssr Kaklet üdsrkalt

(^.IK)
Kein kaken âas auk âer
Zweiten îeiletappe âes
?SMs von Sisbnen naok
Vaâu? âie Svkwàer M-
macdt, âass mit viMel-
inann, Suvot unâ Ooci-
l'ort! aile ârei vanâss-
teils un» âie Kdre strit-
ten, âen» liecktsnsteìni-
scksn VanâesMrstsn -m-
erst âie Vekurtstsxsauk-
wartunA?u maeken. vix-
^elmann war es, âer in
âer steilen Kamps ?um
Sokloss dinauk sàs
vsnâslsute stedsn liess,
vie Kiirstin ârûckts ikm
einen riesigen Vlumen-
strauss in âie ^.rme,
wâkrnâ Kürst Kran? ko-
sepk über âas nickt ail-
tâMeks VeburtstaxsAS-
scksnk einer ?our-âe-
Suisss-àkunkt sicktiick

erkrsut ist
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